
SV Eintracht Allersberg – SV Mühlhausen   19.08.2007 

 

Reserven Halbzeit: 1:3 Endergebnis: 1:8 Tor: Gugel 

 

1. Mannschaft Halbzeit: 0:2 Endergebnis: 0:2 

 

 

Aufstellung SV Eintracht Allersberg: 

 

Stefan Landauer, Jürgen Dirsch, Georg Decker, Martin Heubusch (69. Minute Christian 

Herzog), Falko Schlierf, Thomas Eibner, Martin Odorfer, Jörg Muskat (86. Minute Christian 

Betz), Timo Sprockhoff, David Kratzer (Cemal Alperen), Andre Wildfeuer 

 

 

In ihrem ersten Punktspiel begann die Eintracht zögerlich und unentschlossen in den 

Zweikämpfen. Bei den Toren allerdings half der sehr junge Schiedsrichter mit, der vor allem 

bei den Abseitsentscheidungen kein glückliches Händchen hatte. Bereits in der 10. Minute 

ging der Gast aus klarer Abseitsposition in Führung. Bernd Fürst nahm einen langen Pass an, 

versetzte den zurückgeeilten Heubusch und schoss überlegt in die lange Ecke. 

In der 17. Minute ein herrlicher Querpass von Falko Schlierf, doch Timo Sprockhoff schießt 

überhastet am Tor vorbei. 26. Minute: Kratzer überläuft alle trifft aber auch nicht das Tor. In 

der 30. Minute war erneut Bernd Fürst nach einem langen Pass im Abseits, der spielte quer 

und Christian Iberl brauchte nur noch einschieben. 

Kurz vor der Halbzeit (41. Minute) hatte Bernd Fürst die Entscheidung auf dem Fuß, doch 

Landauer hielt den Schuss aus 6 Metern mit einer Glanzparade. 

Nach der Halbzeit wieder Mühlhausen. Landauer war schon ausgespielt, doch Heubusch 

rettete auf der Linie. 

In der 57. Minute endlich mal wieder die Allersberger, doch der Freistoss von Wildfeuer ging 

über das Tor. 2 Minuten später ein Schuss von Heubusch, den der Torwart hielt. Die größte 

Chance der Eintracht in der 61. Minute. Sprockhoff setzt sich auf rechts durch, zielte aber 

knapp neben den Winkel. 

In der 83. Minute zeigte Eintrachtkeeper Landauer erneut eine Glanzparade. 

Die letzten Minuten versuchte es noch mal Allersberg, doch erst war Sprockhoff Schuss zu 

schwach, und dann köpfte Libero Dirsch knapp am Tor vorbei. 

Die Eintracht gab sich nie auf, war aber vor allem im Spielaufbau zu langsam und 

umständlich und hat damit dieses Spiel verdient verloren. 


